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(54) Bezeichnung: Uberspannungsableiter

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Uber- 1
spannungsableiter, umfassend einen vorzugsweise zylind-

rischen Grundkoérper (40) mit einer Mantelflache sowie eine 1 0 ’//
Klammer (1). Die Klammer (1) weist zwei Federbugel (11, / 12
12) auf, die auf einander gegeniberliegende Seiten der 1 - 1

Mantelflachen eine Federkraft austiben und die nach unten
gewandte Stiitzbereiche (111, 121) aufweisen, welche bei- 11
de gleichzeitig gegen eine Unterlage (50) abstiitzbar sind.
Gefihrt wird die Klammer (1) durch die tiberstehende Mit-
telelektrode.
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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Ein Drei-Elektroden-Uberspannungsableiter
mit aufschnappbaren Kontaktelementen ist aus der
Druckschrift DE 10253166 A1 bekannt. Ein
Drei-Elektroden-Uberspannungsableiter mit einer ab-
geflachten Elektrode ist aus der Druckschrift DE
10059534 C1 bekannt.

Aufgabenstellung

[0002] Eine zu I6sende Aufgabe besteht darin,
durch einfache MafRnahmen das Wegrollen eines
Uberspannungsableiters bei dessen Montage zu ver-
hindern.

[0003] Es wird ein Uberspannungsableiter angege-
ben, umfassend einen vorzugsweise zylindrischen
Grundkdrper und eine darauf aufgeschnappte Klam-
mer, die zwei Federbugel aufweist. Die Federbugel
weisen mindestens zwei Stutzbereiche auf, die in ei-
ner und derselben Ebene liegen. Diese Ebene kann
z. B. auBerhalb des Grundkdrpers angeordnet sein.
Alternativ kann die Unterseite des Grundkdrpers in
dieser Ebene liegen.

[0004] Somit kann das Wegrollen des Grundkérpers
verhindert und somit eine Montage des Uberspan-
nungsableiters z. B. auf einer Platine erleichtert wer-
den. Der beschriebene Uberspannungsableiter ist
aus diesem Grund insbesondere zur Oberflachen-
montage geeignet.

[0005] Nachstehend werden bevorzugte Ausfih-
rungsformen des Uberspannungsableiters erlautert.

[0006] Der Ableiter ist vorzugsweise ein gasgefullter
Uberspannungsableiter.

[0007] Der Grundkoérper des Ableiters ist aus einem
elektrisch isolierenden, vorzugsweise keramischen
Material gefertigt.

[0008] Als Material fir die Klammer kommen alle
Materialien, vorzugsweise Metalle in Betracht, die zur
Ausbildung von Federelementen geeignet sind. Die
Klammer kann aber auch aus einem elektrisch isolie-
renden Material gefertigt sein.

[0009] Die Federblgel beriihren einander gegeni-
berliegende Seiten der Mantelflache und Gben auf
diese eine Federkraft aus.

[0010] Ein als Drei-Elektroden-Ableiter ausgefihrter
Uberspannungsableiter weist eine vorzugsweise
ringfdrmige Mittelelektrode und zwei auf Stirnseiten
des Grundkdorpers angeordneten endstandigen Elek-
troden.
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[0011] In einer bevorzugten Variante liegen die
Stitzbereiche in einer gemeinsamen Ebene, die au-
Rerhalb des Grundkoérpers angeordnet ist. Dabei
schneidet eine gedachte Linie, welche im Querschnitt
quer zur Mantelflache die untersten Punkte von
Stutzbereichen der beiden Federbligel miteinander
verbindet, den Grundkorper nicht. Diese Linie kann
jedoch in einer Variante mindestens einen Bereich an
der Unterseite des Grundkorpers berihren, wobei
dieser Bereich fir den Ableiter als ein zusatzlicher
Stitzbereich dienen kann.

[0012] Die endstandigen Elektroden kénnen einen
grolReren Durchmesser als der Grundkdrper aufwei-
sen, wobei ihre nach unten gewandten Flachen vor-
zugsweise in derselben Ebene liegen wie die Stitz-
bereiche. Somit sind in einer Variante sowohl die
Stutzbereiche als auch die endstandigen Elektroden
gegen eine gemeinsame Unterlage abstutzbar.

[0013] In einer vorteilhaften Variante weisen die Fe-
derbtigel jeweils einen Schlitz auf. Die Mittelelektrode
kann vorzugsweise uber den Rand des Ableiters
Uberstehend ausgebildet werden und so in diesen
Schlitz eingreifen. Der Federblgel wird so durch die
Mittelelektrode gefiihrt. Vorzugsweise ist die Breite
des Schlitzes in Bezug auf die Breite der Mittelelekt-
rode so bemessen, dass die Mittelelektrode in dem
Schlitz befestigt werden kann.

[0014] Die Klammer weist vorzugsweise ein die Fe-
derbuigel miteinander verbindendes Mittelstlick mit
einer ebenen Oberflache auf. Das Mittelstlick bietet
somit eine Ansaugflache, was bei einer SMD-Monta-
ge des Ableiters von Vorteil ist.

[0015] Die Klammer ist zwar fest mit dem Grundkor-
per verbunden. Aber sie muss dabei nicht notwendi-
gerweise den Grundkérper in jedem Punkt berthren.
Beispielsweise kénnen pro Federblgel zumindest
zwei Beruhrungsflachen vorgesehen sein, in denen
die Klammer den Grundkérper berihrt.

[0016] Die Federblgel sind vorzugsweise aufge-
spreizt, damit der Abstand zwischen Stitzbereichen
vergroRert und die Stabilitdt der Lage des Ableiters
auf der Unterlage erhéht wird.

[0017] Die Klammer ist vorzugsweise quer zur
Langsrichtung (Zylinderachse) des Grundkdrpers an-
geordnet, wobei die Klammer den Grundkdérper ent-
lang seines Umfangs umfasst, und wobei die Feder-
bigel auf die Mantelflache des Grundkdrpers dru-
cken. Die Klammer kann aber auch in Langsrichtung
des Grundkorpers ausgerichtet sein, so dass die Fe-
derbuigel auf beide Stirnseiten des Grundkérpers dri-
cken. Wesentlich ist, dass beide Federbiigel dabei
nach unten hin zumindest bis zur Unterseite des
Grundkorpers oder darliber hinaus heruntergezogen
sind.
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Ausfihrungsbeispiel

[0018] Im folgenden wird der Ableiter anhand sche-
matischer und nicht mafstabsgetreuen Figuren er-
lautert. Es zeigen schematisch:

[0019] Fig. 1A eine erste Seitenansicht einer Klam-
mer;

[0020] Fig. 1B eine zweite Seitenansicht der Klam-
mer gemal Fig. 1A;

[0021] Fig.1C eine Ansicht der Klammer geman
Fig. 1A in einem gestreckten Zustand;

[0022] Fig. 2A eine erste Seitenansicht des Ablei-
ters mit einem Grundkdrper und der auf diesem auf-
geschnappten Klammer gemaf Fig. 1A;

[0023] Fig. 2B eine zweite Seitenansicht der ge-
man Fig. 2A;

[0024] Fig. 2C eine Ansicht der Baugruppe gemaf
Fig. 2A von oben;

[0025] Fig. 3 eine Leiterplatte mit einer zur Kontak-
tierung des Ableiters geeigneten Auslegung von Kon-
taktflachen.

[0026] In Fig. 1A, Fig. 1B und FEig. 1C sind ver-
schiedene Ansichten einer Klammer 1 mit einem Mit-

telstiick 10 und zwei daran befestigten Federbiigeln
11, 12 gezeigt. Die Klammer 1 ist dabei vorzugsweise
einstiickig ausgebildet.

[0027] Das Mittelstiick 10 weist nach oben hin eine
ebene Oberflache auf.

[0028] Die Federbligel 11, 12 (iben auf einander ge-
genuber liegende Seiten der Mantelflaiche eine Fe-
derkraft aus.

[0029] Die Federbigel 11, 12 weisen jeweils nach
unten gewandte Stitzbereiche 111, 121 auf, die nach
unten hin aufgespreizt sind. Die Stltzbereiche sind
nach unten gewandt und beide gleichzeitig gegen
eine Unterlage 50 abstutzbar. Die Federbugel 11, 12
sind daruber hinaus derart mehrfach gebogen, dass
sie jeweils zwei zum Grundkorper 40 des Ableiters
gewandte Berthrungsflachen 112, 113 bzw. 122, 123
aufweisen (Fig. 2A). Damit gelingt es, die Kontaktfla-
che zwischen dem Grundkdérper und der Klammer zu
minimieren.

[0030] Die Federbligel 11, 12 weisen jeweils einen
Schlitz 31 bzw. 32 auf, dessen Breite an die Breite ei-
ner ringfdrmigen Mittelelektrode 22 des Ableiters an-
gepasst ist.

[0031] In Eig.2A, Fig. 2B und FEig. 2C sind ver-
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schiedene Ansichten einer Baugruppe gezeigt, wel-
che einen Ableiter mit einem zylindrischen Grundkor-
per 10 und die darauf aufgeschnappte Klammer 1
umfasst.

[0032] An Stirnflachen des Grundkorpers 40 sind
endstandige Elektroden 21, 23 angeordnet, die einen
groleren Durchmesser als der Grundkérper 40 auf-
weisen. Die Mittelelektrode 22 weist auch einen gro-
Reren Durchmesser als der Grundkoérper 40.

[0033] Vorzugsweise sind die Stlitzbereiche 111,
121 der Federbulgel sowie die nach unten gewandten
Bereiche der Elektroden 21, 22, 23 alle in einer Ebe-
ne angeordnet.

[0034] Der in Fig. 2A bis Fig. 2C gezeigte Ableiter
mit der Klammer ist zur Oberflachenmontage auf ei-
ner Unterlage 50 geeignet. Die Klammer 1 kann nach
der Montage im Prinzip entfernt werden.

[0035] In Fig.3 ist eine mdgliche Auslegung von
Kontaktflachen 51, 52, 53 einer Leiterplatte gezeigt,
welche fiir die beschriebene Baugruppe als eine Un-
terlage 50 dient. Die Kontaktflache 52 wird mit der
Mittelelektrode 22 verlotet. Die Kontaktflachen 51
und 53 werden jeweils mit einer endstéandigen Elek-
trode 21 bzw. 23 verlttet.

Bezugszeichenliste

1 Klammer

10 Mittelstlick der Klammer 1

11,12 Federblgel

111,121 Stitzbereiche der Federbligel

112,113 Beruhrungsflachen

122,123 Berthrungsflachen zwischen Federbi-
gel und Grundkorper

21,23 endstandige Elektroden

22 Mittelelektrode

31,32 Schilitz

40 Grundkorper

50 Unterlage

51,52,53 Kontaktflachen

Patentanspriiche

1. Uberspannungsableiter, umfassend
— einen Grundkorper (40) mit einer Mantelflache,
— eine Klammer (1), die auf dem Grundkorper (40)
aufgeschnappt ist und zwei Federbiigel (11, 12) auf-
weist,
— wobei die Federbligel (11, 12) wenigstens zwei
Stitzbereiche (111, 121) aufweisen, die in einer Ebe-
ne liegen.

2. Uberspannungsableiter nach Anspruch 1, wo-
bei die Stitzbereiche (111, 121) in einer gemeinsa-
men Ebene liegen, die aulerhalb des Grundkorpers
angeordnet ist.
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3. Uberspannungsableiter nach Anspruch 1 oder
2, mit einer Mittelelektrode (22) und zwei auf Stirnsei-
ten des Grundkdrpers (40) angeordneten endstandi-
gen Elektroden (21, 23).

4. Uberspannungsableiter nach Anspruch 3, wo-
bei die endstandigen Elektroden (21, 23) einen gro-
Reren Durchmesser als der Grundkoérper (40) aufwei-
sen.

5. Uberspannungsableiter nach Anspruch 3 oder
4, wobei die Federbtigel (11, 12) jeweils einen Schlitz
(31, 32) aufweisen, dessen Breite im Wesentlichen
gleich der Breite der Mittelelektrode (22) ist.

6. Uberspannungsableiter nach einem der An-
spriche 1 bis 5, wobei die Klammer (1) ein die Feder-
blgel (11, 12) miteinander verbindendes Mittelstlick
(10) mit einer ebenen Oberflache aufweist.

7. Uberspannungsableiter nach einem der An-
spriche 1 bis 6, wobei jeder Federbliigel (11, 12) zu-
mindest zwei Berlhrungsflachen aufweist, in denen
der Grundkorper (40) bertihrt wird.

8. Uberspannungsableiter nach einem der An-
spriche 1 bis 7, wobei die Federbuigel (11, 12) aufge-
spreizt sind.

9. Uberspannungsableiter nach einem der An-
spriche 1 bis 8, wobei der Grundkoérper (40) zylind-
risch ist.

10. Uberspannungsableiter nach einem der An-
spriche 1 bis 9, wobei die Stltzbereiche (111, 121)
beide gleichzeitig gegen eine Unterlage (50) abstlitz-
bar sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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FIG 2A 1 FIG 2B
10 21 10 23
P e 5 ./
11 - |12
3 23 11
30
. - .
\ 3 1/ 2 40
FIG 2C 1
22 40
' A
FIG 3 -
10 N
e /I*—q e
21 190 2 23
1 50T 53

L~ 51

6/6



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

